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transportes und als Alpmeister zu funktionieren, von kemer Be-
deutung mehr seien.

Die rechtsirrtiimliche Auffassung, welche von den Squadre
San Cassiano und Piazza im Rekurse gegen die Gemeinde Ob-
Porta im Jahre 186418 verfochten wurde, namlich dafl das un-
geteilte Vermogen der Gemeinde (Waldungen, Alpen, Weiden)
nicht genossenschaftliches Korporationsgut, sondern Miteigen-
tum der vier Squadre wire, war damals noch nicht aufgekommen
oder wenigstens bildete das kein Hindernis bei der Biirgerrechts-
erwerbung, was zwar heute indirekt der Fall sein konnte, indem
einige Gemeinden geradezu den Beschlufl gefal3t haben, keinen
neuen Birger aufzunehmen!!!

Chronik fiir den Monat Mai 1918.
C.Coaz.

1. In Chur fand die Maifeier der Arbeiterschaft statt, mit dem
tiblichen Umzug durch die Stadt. An derselben beteiligte sich auch die
Arbeiterschaft von Landquart. Der Festakt wurde in der St. Martins-
kirche abgehalten, wo Stadtrat Paul Pfliger aus Ziirich ein Referat

uber | Arbeit’ hielt. — In Davos referierte an einer Demonstrations-
versammlung Dr. Hitz-Bay. Auf einen Umzug wurde dieses Jahr da-
selbst verzichtet. — An der Maifeier in Samaden sprach Pfarrer

Gerber von Feldis.

Der Biurgerverein Chur stellte in seiner Versammlung die
Vorschlage fiir die Burgerratswahlen auf. Er beschloB, die Initiative
betr. Abanderung des Einbiirgerungsgesetzes zu verwerfen und die vor-
liegenden funf Einbiirgerungsgesuche zur Annahme zu empfehlen.

Einen Ehrentag beging heute Frl. Elise Caflisch, Koéchin
im Churer Stadtspital. Nach 25jihrigem treuem und gewissenhaftem
Dienst an 1threm nicht leichten Posten durfte sie, im Besitz allgemeiner
grolber Anerkennung stehend, ihr silbernes Jubilaum feiern.

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement hat den Hoch s t-
preis fiir das Kilo Butter im Detailverkauf ab 1. Mai auf 7.70 Fr.
festgesetzt.

In Arosa betragt der Milchpreis ab 1. Mai 45 Rp. Nach Ab-
zug des Bundesbeitrages von 3 Rp. und des Kantonsbeitrages von 1 Rp.
verbleibt fiir die Konsumenten eine Mehrbelastung von 1 Rp. gegen-
iber dem bisherigen Literpreis von 40 Rp.

18 Das Hochgericht Bergell etc. Anm. 164.
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Mit heute sind Sanatorium und Kurhaus Clavadel in den
Besitz der Ziircher Heilstiatte fiir Lungenkranke iibergegangen, um zu
einem Zweighaus des Volkssanatoriums in Wald umgewandelt zu wer-
den. D avos vereinigt damit von schweizerischen eine Basler und eine
Ziircher, von auslindischen eine deutsche, eine englische, eine nieder-
landische, eine franzosisch-belgische und eine russische populire Heil-
stitte.

In Emmenbriicke bei Luzern starb im Alter von 38%: Jahren Frau-
lein Menga Bonorand, gebirtig von Siis. Die Verstorbene wirkte
zuerst als Lehrerin an der Anstalt fiir schwachsinnige Kinder in Ma-
sans. Spater stellte sie sich in den Dienst der Basler Mission. Thr
Lebenswerk war ein segensreiches. (Nachruf: ,,Fr. Ratier' Nr. 108.)

2. In Maienfeld starb ohne vorangegangene Krankheit in seinem
94. Altersjahre der bekannte Bergfithrer Fortunat Enderlin, der
sich um die ErschlieBung des Falknis besonders verdient gemacht hat.
(Nachruf: ,,N. B. Ztg." Nr. 106.)

In Sufers starb im Alter von 70 Jahren Johannes Gilli, der
sich im Dienste der Gemeinde und des ganzen Kreises grolBe Ver-
dienste erworben hat. Er amtete als Vormundschaftsprisident, Ver-
mittler und Gemeindeprisident. Sein Hauptaugenmerk richtete er auf
den dem Kreise gehorenden prachtigen Gorriwald, den er mit viel Um-
sicht und Interesse, ohne personliche Mihen zu scheuen, vorziiglich
verwaltete. Uberhaupt stellte er ini anerkennenswerter Weise immer die
Gemeindeinteressen den Privatinteressen weit voraus. (sN: B. Z.)

3. Im Freisinnigen Verein Chur referierte Herr Professor
Frauchiger aus Zirich tber: ,,Die wirtschaftliche Lage der kaufminni-
schen und technischen Angestellten.*

Das Stadttheater Chur schloB heute seine Saison ab.

4. Im Verband reisender Kaufleute der Schweiz,
Sektion Chur, referierte Herr C. Briiggenthaler, Konkursbeamter
in Chur, iiber: , Revisionsbediirftige Punkte und MiBstinde unseres
Betreibungsgesetzes.‘

5. Bei der biirgerlichen Abstimmung in Chur wurde die
Birgerinitiative auf Abinderung des Einbiirgerungsgesetzes ver-
worfen und den fiinf Gesuchen fiir Aufnahme ins Biirgerrecht
entsprochen.

Das Ingenieurbureau Keller-Merz in Chur hat das Projekt fiir ein
Elektrizitatswerk ausgearbeitet, das das ganze Oberhalb-
stein mit Einschluf der Gemeinde Mons bedienen konnte.

Die evangelische Kirchgemeinde Poschiavo hat Herrn Pfarrer
Golderer zu ihrem Seelsorger gewahlt. Derselbe ist seit einigen
Jahren in Salez im Rheintal Pfarrer. Vorher amtete er in Bivio, Soglio,
Feldis und Scheid und Malans. Golderer stammt aus dem Welschtirol,
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war fritherer katholischer Geistlicher und ist dann zur protestantischen
Kirche iibergetreten.

In der jungfreisinnigen Vereinigung in Davos sprach
Professor Dr. W. Ehrenzeller aus St. Gallen iiber die Frage der geisti-
gen Uberfremdung.

In Ems feierten die Eheleute fJohann Martin Cresta-Willi
das 50jahrige Hochzeitsjubilium. Der Mannerchor brachte den Jubi-
laren ein Stindchen.

6. Dic Firma Fratelli Caflisch in Catania (aus Trins) machte
folgende Schenkungen: der Sammlung fiir kranke schweize-
rische Wehrmanner 3000 Fr., dem Fond der Nationalen Frauen-
spende und anderer Soldatenfiirsorge 4000 Fr., dem Fond zur Unter-
stiitzung von schweizerischen Opfern des Krieges 3000.

In Ruschein starb im Alter von 58 Jahren Lehrer Johann Jo-
seph Cajochen. (Nachruf: ,N. B. Ztg.” Nr. 107.)

7. Der Bindnerverein Zurich hat Herrn Bundesrat Dr. Ca-
londer als Sympathiebezeugung das Bild ,,Monte Forno' des Bundner
Malers Augusto Gilacomettl iiberreicht.

Das Bataillon 93 hatte eine Zeitlang in der Stadt Ziirich den
Sicherungsdienst zu besorgen.

Der GroBe Stadtrat von Chur bewilligte dem Landwirt-
schaftlichen Verein Chur behufs Einrichtung einer Dreschanlage
ein Darlehen im Betrage von 10000 Fr., zu 3% Prozent verzinslich.
Die Stadt erstellt auf ihre Kosten die erforderliche elektrische Leitung
fir Drehstrom nach dem zu bestimmenden Aufstellungsplatz der
Maschine.

Kirzlich ist in Magdeburg Prof. Theophil Forchhammer als
Domorganist zurlickgetreten. Er ist laut Magdeburger Presse eine
Autoritat in seinem Fache. Franz Liszt hat einst dem schwer Ringen-
den den Autfstieg erleichtert. Als Komponist schuf F. eine Menge von
Werken fiir die Orgel, kleine und groBere. Herr F. ist Jder Sohn des
fritheren Pfarrherrn von St. Antonien und daselbst Biirger nnd der
Bruder der verstorbenen Kunstmalerin Friulein Emilie Forchhammer.
Er hat sein Lebenswerk in Deutschland gefunden, ist aber in der Seele
Schweizer geblieben, und hat in friheren Jahren je und je der alten
Heimat Besuche gemacht. (,,Fr. Ratier*.)

Im Hotel ,,Drei Kénige” in Chur veranstaltete der Schauspieler
Franz Skasa einen Vortragsabend, unter Mitwirkung von
Frl. Agnes Schneller (Klavier) und Herrn Hans Steiner (Tenor).

8. In Saas 1. Pr. starb Pfarrer Matthias Gotthilf Lutta im
77. Altersjahre. (Nachrufe: ,Fr. Ritier Nr. 110, , Eng. Post",
,»N. B. Ztg.* Nr. 110.)

Zu Beginn des Mai hat Davos 3000 anwesende Giaste und
1000 Kriegsinternierte behalten.
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9, Die Gemeindeversammlung in Samaden genehmigte
einen von der Bahngesellschaft Muottas Muraigl A.-G. gewiinsch-
ten NachlaBvertrag. Wie andere derartige Unternehmungen hat
auch diec Muottasbahn seit Kriegsausbruch stark gelitten und befindet
sich gegenwartig in groBen Finanzschwierigkeiten. Erheblich erklart
wurde ferner eine Motion der sozialdemokratischen Fraktion, dall in
Zukunft die Sitzungsprotokolle in deutscher und nicht in roma-
nischer Sprache abgefallt und verlesen werden sollen.

Die Vertreter der Gemeinden Saas, Conters, Kiiblis, Luzein und
Fideris haben den mit Ingenieur Moor in Ziirich und Gebriider Caprez
in Chur abgeschlossenen Verlethungsvertrag betr. die Wasserkraft
der obern Landquart (Klosters-Fideris) und ihrer ausnutzbaren
Nebenbiche ratifiziert. Der Vertrag harrt nunmehr noch der Ge-
nehmigung durch die Landsgemeinde Klosters.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder in Kiublis hat der-
art zugenommen, dall eine dritte Lehrstelle geschaffen werden mul3.

Das ,hochalpine Tdédchterinstitut Fetan' schlof das
zwelte Betriebsjahr mit einem Bestand von 70 Schiilerinnen, wovon 64
Interne. Schweizerinnen waren davon 52.

In Disentis hat Herr Dr. Nay einen Vortrag uber Einfithrung
einer obligatorischen Krankenkasse fir den Kreis Disentis gehalten.
Die Versammlung beschlof3, fiur die Idree der Griundung einer Kran-
kenkasse einzustehen.

16. In Churwalden und Obervaz hielt letzter Tage Frau
A. Jucker, Haushaltungslehrerin aus Ziirich, ihre erfolgreichen Haus -
wirtschaftsvortrage.

Der Verein zur Bekampfung der Tuberkulose in
Graubinden hielt in Chur seine Generalversammlung ab.

Im Freisinnigen Verein Chur referierte Herr Gewerbe-
sekreta Felix Ragaz tiberr: ,\Wirtschaftliche Lage des biindnerischen

Handwerkes und Gewerbes, die Preistariffrage und das Submissions-
wesen."*

Der Fixbesoldetenverein Chur beschloB, die Initiative
fir Einfiihrung der direkten Bundessteuer zu unterstiitzen.

Im Volkshaus in Chur sprach der sozialdemokratische Nationalrat
Platten aus Zirich uiber die russische Revolution.

In Lavin starb im Alter von 66 Jahren alt Kreispriasident Thomas
Steiner.

11. Emn kantonales Milchamt wurde errichtet, angegliedert an

die Butterzentrale. Die Gemeinden haben lokale Milchimter zu er-
richten.

Fir dic schweizerische Reformationsstiftung sind im
Kanton Graubiinden 16571 Fr. eingegangen.
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Der Kirchenchor Chur hielt seinen Unterhaltungsabend ab.
Mit warmen Worten der Anerkennung gedachte der Priasident der
20jahrigen Tatigkeit des Herrn Prof. Christ als Dirigent des Chors
und tiberreichte ihm als Geschenk ein Bild von Herrn Prof. Hs. Jenny.

Herr Landwirtschaftslehrer Kiebler vom Plantahotf hat letzte
Woche in Sent seinen 100. Kurs geleitet. Der Zufall wollte es, daB
zugleich 25 Jahre verflossen sind, seit er in Poschiavo seinen ersten
Kurs im Auftrage des Departements des Innern geleitet hat. An diesen
100 Kursen iiber Obst- und Gemiusebau haben rund 3500 Personen teil-
genommen. Sie bedeuten zweifellos eine wertvolle Forderung unseres
Gemiusebaues und des Volkswohls. (,,Fr. Ratier™.)

12. In der Kirche in Malans fand die Bindner Bibel- und
Missionsfeier statt. Der Ortsgeistliche Herr Pfr. Hartmann hielt
die BegriiBungsrede. Als erster Referent sprach Herr Pfr. Hoffmann,
Davos, liber: ,,Die Bibel und wir,”* als zweiter Referent Herr Dr. med.
Missionsarzt Fisch aus Basel tiber die arztliche Mission auf der Gold-
kiste.

In Thusis tagte der Biindnerische Backermeister-
verband.

Fuc.

In den nachsten Tagen tritt der Direktor der kantonalen An-
stalt Realta, Herr alt Landammann Gerber, nach wvieljihriger
Wirksamkeit an dieser Anstalt in den Ruhestand.

In Arosa wurde eine deutsche Schule crofinet, die alle
Stufen bis und mit dem Gymnasium umfaBt. Es seien schon 30 Schiiler
angemeldet.

Mit Herrn Oberstlt. Planta, Zuoz, begab sich auch Herr Dr. Al-
brici aus dem Oberhalbstein zur Inspektion der italienischen Kriegs-
gefangenen nach Deutschland.

Der Technikerverein des Engadins unternahm eine
wissenschaftliche Exkursion ins Puschlav, wobei den dortigen Asbest-
minen besondere Aufmerksamkeit geschenkt wurde.

Dic Weidenbesitzer von Pontresina beklagen sich iber die vom
Tierpark in St. Moritz in Freiheit gesetzten Damhirsche,
dall diese Schaden anrichten. Auch in Wildern und sogar in Garten
wird Schaden festgestellt.

Dic Gemeinde Zernez hat eine elektrische Sédge eingerich-
tet, die groBe Arbeit bewiltigt mit einem Lokomobil, das u. a. die
Kornmiihle, die Knochenmiihle und die Dreschmaschine treibt.

In Filisur hielt die Bindnerzahnarztliche Gesellschaft
eine aufllerordentliche Versammlung ab. Sie beschloB, die Durch-
fliihrung der Krankenversicherung zu fordern, aber auch zu protestieren
dagegen, dal die Behorden die Zahnirzte beim Erla3 der gesetzlichen
Vorschriften nie begriiBt haben. In Beratung steht auch die Errich-
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tung von Schulzahnkliniken in den groBern Ortschaften der Schweiz.
Auf 1919 wird die odontologische Gesellschaft nach Chur cingeladen.

Der graubilindnerische Verein ,,abstinenter Eisenbahner"
zahlt heute 43 Mitglieder. Er arbeitet mit Ernst an der Aufkliarung des
Volkes iiber die Alkoholfrage.

13. Die Gemeinde Brusio hat im Tessin Boden gepachtet, um
daselbst in Regie Mais zu pflanzen. Mit der gleichen Idee be-
fassen sich nun auch die Oberengadiner Gemeinden.

Der Bienenzuchtkurs in Schuls, geleitet von Herrn Pfr.
Vonmoos, wies 24 Teilnehmer auf.

Einen schonen Erfolg erzielte am ziircherischen kantonalen Schwin-
gertag, welcher von 160 Schwingern besucht war, Georg Wilhelm
von Chur-Ziirich, indem er den ersten von 14 zur Verteilung gelangen-
den Kranzen erhielt. Im 6. Rang steht sodann Paul Schmid, Chur.

14, Dic jungfreisinnige Vereinigung Chur hielt einen
Diskussionsabend ab zur Besprechung der direkten Bundessteuer.
Das einleitende Referat hielt Dr. A. Kuoni. Herr O. Konig ersattete
Bericht iiber die beiden Parteitage der schweizerischen jungfreisinnigen
Vereine und der schweizerischen freisinnigen Partei in Bern vom 11.
und 12. dies.

In der St. Martinskirche in Chur fand das Konzert der Kan-
tonsschule statt.

Von der Stadt Chur werden gegenwirtig die geometrischen Auf-
nahmen fiir die Seilbahn gemacht, mit der der Torf von Bram-
briesch herunterbeférdert werden soll. Sie endet beim Araschger-
rank. Das Torflager auf Brambriesch soll so grofd sein, dall es Chur
fiir fun{ Jahre mit dem notigen Material als Kohlenersatz versehen
konne.

In Chur, Arosa, Thusis und andern Orten sind von ver-
schiedenen Privaten als neue Art des Kartoffelanbaues sog. Kar-
toffelzwinger, nach amerikanischem Muster, angelegt worden.

In Davos starb W. van E yck, Prdsident des internationalen
Schlittelklubs Davos und Zentralprisident des Schweizerischen Schlit-
tensportverbandes, eine hervorragend sportlich organisatorische Kraft.

Aus Roveredo wird dem ,,Dovere’ geschrieben, daB der Misoxer
Kunstmaler Giuseppe Bonalini, der friher in Briissel titig war
‘und in den dortigen Kiinstlerkreisen groBes Ansehen genol, gegen-
wartlg mit der fachkundigen Restauration einiger halbvergessener an-
tiker Gemailde in der Kirche von San Giulio beschaftigt sei. Bonilini
wendet beil seinen Arbeiten ein spezielles Verfahren an, das gestattet,
die Bilder ohne Verwischung ihres urspriinglichen Charakters in ihrer
alten Farbenpracht neu erstehen zu lassen. Nachher werde sich der
Kinstler nach Chur begeben, um dort ein groBes religioses Bild mit
iiber 40 Tiguren bekannter kirchlicher Personlichkeiten im Auftrage
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des Bischofs Schmid von Griineck zu renovieren. Weitere Auftrage
warten des Kiinsters, den der Krieg aus Belgien vertrieben hat, auch
in Bern und Cadro (Tessin). (,,Fr. Ratier™.)

15. In St. Moritz konstituierte sich nach Anhdrung eines Re-
ferates von Direktor BoBhard aus Zirich eine Vereinigung der En-
gadiner Wischereien und Glattereien, die eine einheit-
liche Aufstellung von Tarifen und gemeinsamen Einkauf der im Preise
gestiegenen Waischeartikel bezweckt.

Im Hotel Stern in Chur gaben Frl. Ellen Anacker und Herr Wal-
ther Fink vom Stadttheater Chur einen ,,Bunten Abend‘.

16. Im Krankenasyl Neumiinster in Ziirich starb im Alter von
58 Jahren Jakob Zimmerli, Direktor der evangelischen Lehr-
anstalt in Schiers. (Nachrufe: ,Fr. Ratier' Nr. 117, 124; ,,B. Tgbl*
Nr. 117, 119; ,N. B. Ztg."" Nr. 116, 117.)

Im Hotel Marsél in Chur veranstaltete der Deutsche Hilfs-
verein ein Konzert unter Mitwirkung von Oberleutnant Seng -
stack, Hofopernsinger aus Braunschwelg, Leutnant Zwerenz am
Fligel und Internierten-Orchester von Churwalden.

Herr Leonhard Bihler, Gehilfe des Direktionssekretariates
der Rhiatischen Bahn in Chur, ist zum Inspektor der schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt ernannt worden.

Die TorfpreBbmaschine, deren Ankauf die Landsgemeinde
D avos beschlossen hat, 1st eingetroffen und bereits in den ,,Briichen*
montiert. Die Obrigkeit hat beschlossen, noch eine zweite solche Ma-
schine in den Dienst zu stellen.

17. Dic jungfreisinnige Vercinigung Chur hielt einen
zweltben Diskussionsabend ab. Prof. Tanner referierte iiber die ., ,Ge-
haltsliste der Kantonsschullehrer und der kantonalen Beamten und An-
gestellten®'. Es wurde beschlossen, in Sachen der Bundessteuerinitiative
die Stimme freizugeben, dagegen kriftig fiir die kantonale Besoldungs-
erhohung, sowie auch fiir das Submissionsgesetz einzustehen.

Der Gritliverein Chur hat gegen den BundesratsheschluB3,
daBl Deserteure und Refraktire an der Grenze zurlickgewiesen werden
sollen, Protest erhoben.

Die Gemeinde Zuoz hat statt der verlangten 17 500 Quadratmeter
Anbaufliche 30000 Quadratmeter aufgebrochen. Zum groften Teil
soll die Fliache mit Kartoffeln bepflanzt werden.

Das Aktienkapital fiir das Kurhaus in Arosa im Betrage von
Fr. 250000 ist vollstindig gezeichnet.

In Tschappina starb im hohen Alter alt Lehrer Michael Zinsli.

2. In einer von den Kreiskomitees Finf Dorfer der liberalen
und konservativen Parteien nach Zizers einberufenen Versammlung
referierten die Herren Nationalrite Walser und Dr. Steinhauser iiber
die direkte Bundessteuer und das neue kantonale Steuecrgesetz.
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Im alkoholfreien Volkshaus in Landquart fand die Delegierten-
versammlung der bindnerischen Blaukreuzvereine
statt, an der die meisten Sektionen vertreten waren. Es konnte mit
Befriedigung konstatiert werden, dall das Werk des Blaukreuzes an
mehreren Orten neuen Boden gewonnen hat und auch einige ihm bisher
noch ferner stehende Pfarrer sich zur Mitarbeit bereit erklirt haben.
Als Kantonalprasident wurde Herr Dr. Langmesser von Davos
bestatigt.

Eine grobere Anzahl von Studierenden der eidgenossischen Tech -
nischen Hochschule in Zirich fithrte unter der Leitung von
Professoren eine zoologisch-botanische Pfingstexkur-
s1on durch das Domleschg und nach der Muttner Hohe aus.

In Thusis starb der ilteste Einwohner Nicolaus Schreiber
im Alter von 91 Jahren.

21. Der GroBe Rat begann heute seine ordentliche Frithjahrs-
session, welche vom Regierungsprisidenten, Herrn Dr. Bossi, eroffnet
wurde. Als Standespriasident wurde der bisherige Vizepriasident
Dr. Steinhauser und als Vizeprasident Stadtprisident Dr. Hartmann
gewihlt. Die Flihrung des Protokolls wird wieder den Herren Kanzlei-
direktor Dr. Gengel und Staatsarchivar Dr. Robbi tibertragen.

Im Freisinnigen Verein Chur referierte Herr Nationalrat
Walser iiber die direkte Bundessteuer.

In Chur starb im Alter von 77 Jahren Frau Amalia Zinsli geb.
Padrutt. (Nachruf: [ Fr. Ritier' Nr. 119.)

22. Der GroBe Rat nahm den Bericht der Geschaftsprifungs-
kommission (Prasident Farber) entgegen und bestellte seine Kom-
missionen.

Der katholische Arbeiterverein Chur beschloB in sei-
ner heutigen Versammlung, der Resolution zuzustimmen, welche die
christlich-soziale Volkstagung in St. Gallen angenommen hat, und die
Bundessteuerinitiative zu verwerfen.

23. Der GrofBe Rat behandelte den Geschiftsbericht.

Der Landwirtschaftliche Kantonalverein hielt seine
Delegiertenversammlung ab.

Die katholisch-konservative Partei in Chur besprach
die Bundessteuerinitiative in ablehnendem Sinne.

In Samaden sprach Herr Nationalrat Raschein tiber die direkte
Bundessteuer.

Fir die eidgenossische Initiative gegen dieunruhigen Aus-
lander wurden bisher in unserem Kanton 12000 Unterschriften ab-
gegeben, davon gingen 900 in Davos ein.

Ber der St. Luzikapelle ob Chur wurde bei der heutigen Prozession
zum ersten Mal das von P. Maurus Carnot verfaBte St. Lu-
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ziuslied gesungen und zwar nach der alten Melodie ,,Canzun a S.
Gliezi®.

24. Im GroBen Rate gab Herr Standerat Laely als Chef des
kantonalen Kriegsamtes eingehende Auskiinfte uber die Fragen der
Lebensmittelversorgung. — Als Prasident des Kleinen Rates
pro 1919 wird Regierungsrat Dr. Olgiati und als Vizeprdsident
Regierungsrat Vonmoos gewahlt.

Der evangelische Kirchenrat hat beschlossen die Kirchen-
ordnungen unserer Gemeinden zu sammeln, und dann insbesondere auch
eine gedruckte Anleitung flir Erhebung von Kirchensteuern heraus-
zugeben.

Im Hotel Steinbock in Chur tagte die Generalversammlung der
Ratoromanischen Gesellschaft. Herr Prof. B. Puorger hielt
einen Vortrag: ,,.Sar Not Moder.*

In Samaden, Zuoz, Zernez, Schuls und Pontresina referierte iber
die Pfingstfeiertage Herr Enrico Tung, Redaktor der demokrati-
schen ,,Volkswacht am Bodensee, iber die direkte Bundes-
steuer, die Initiative empfehlend.

In Landquart sprach Nationalrat Conzett aus Kilchberg fur die
Initiative.

Im Ziircher Stadttheater wurde am Samstag vor Pfingsten Offen-
bachs Operette ,,Blaubart' in neuer Textbearbeitung aufgefiihrt, welch
letztere von dem bekannten Redakteur und Musikkritiker am Berner
,,Bund", Gian Bundi, dem Libretto-Dichter der ,,Schonen Belinda‘‘,
stammt. Das Werk hat in der neuen Gestalt lebhaften Beifall ge-
funden. (,,Fr. Ratier”.)

25. Der GroBe Rat stimmte dem Antrag fiir Errichtung eines
Murmeltierasyls auf Gebiet der Kreise Maienfeld, Seewis und
Schiers zu. — Eine Motion von Laely und 24 Mitunterzeichnern ist
eingegangen, die Regierung moge priifen, ob nicht eine Anderung
des absoluten Automobilverbots, wenigstens in der Form
einer KriegsmaBnahme, durchzufithren sei, in dem Sinne, daB Last-
autos fur den Transport von Holz, Torf usw. beniitzt werden diirfen.

Der Verband reisender Kaufleuteder Schweiz, Sek-
tion Chur, umfassend Geschiftsinhaber und Handelsreisende un-
seres Kantons, hielt anliBlich des 25jahrigen Bestehens der Sektion
eine Versammlung ab, welche durch eine einfache Jubiliumsfeier ein-
gerahmt wurde.

In Flandern fiel Leutnant zur See Franz von Salis-Seewis,
Sohn des Herrn Major J. U. von Salis-Seewis in Malans. Der Ver-
storbene ist ein Urenkel unseres groBen Biindner Dichters Gaudenz
von Salis-Seewis.

Der Flieger, der letzten Dienstag in D av os beobachtet worden
war, wurde vormittags um 10 Uhr auch in Thusis gesehen. Er kam
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aut ,,Bd. Post” in einer Hohe von wahrscheinlich iiber 4000 m aus
nordostlicher Richtung, iiberflog das Muttnerhorn und das Schamser-
tal und verschwand in der Richtung der Gotthardberge. Wegen der
groBBen Hohe konnte aber die Nationalitdt nicht festgestellt werden.

Zum Kanzleisekretir zweiter Klasse auf der innerpolitischen Ab-
teilung des Politischen Departements wurde gewihlt: Dr. jur. Otto
Guidon, von Zernez, zurzeit provisorischer Sekretiar dieser Abteilung.

Das Heimwesen Salums oberhalb des Dorfes Kiiblis fiel letzte
Nacht einem Brandausbruch zum Opfer.

26. Der kantonale freisinnige Parteitag beschlof3 nach
einem Vortrage von Nationalrat Raschein und lebhafter Diskussion mit
87 gegen 12 Stimmen Verwerfung der Bundessteuerinitiative. Von den
Jungfreisinnigen war Freigabe der Stimme beantragt worden. Nach
einem Referat von Nationalrat Walser iiber die Revision des kanto-
nalen Steuergesetzes beschlofl die Versammlung einstimmig, kraftig
fiir die Vorlage einzustehen.

Eine im Hotel Marsol in Chur von den Sozialdemokraten
einberufene Versammlung fallte im Anschluf3 an ein Referat von
Nationalrat Huggler aus Ziirich eine Resolution zugunsten der Bundes-
steuerinitiative.

Uber dic direkte Bundessteuer referierten ferner in Andeer
Pfarrer Holzer aus Sils 1. D., in Ilanz GroBrat G. Simmen aus Chur,
in Zizers Lehrer Chr. Mettier aus Chur.

In Tlanz hielt der Oberlander Verkehrsverein seine
ordentliche Generalversammlung ab.

Im Schlofl Brandis in Maienfeld hielt Gewerbesckretir Ragaz
einen Offentlichen Vortrag iiber: ,,Die wirtschaftliche Lage von Hand-
werk und Gewerbe im Kanton Graubiinden.*

27. Im GroBen Rat gelangte eine Interpellation Nay betr. Sol-
datenurlaub zur Behandlung. — An die Berninabahn wurde ein
Darlehen des Kantons von 100000 ¥r. bewilligt. — Michel begriindet
die Interpellation der Oberengadiner und Bergeller Deputierten,
wie die Regierung sich zum Silserseeprojekt stelle und ob sie
nicht dic Konzession fiir den Kanton erwerben wolle.— Dr. Kuoni be-
griindet seine Motion, die Regierung moge priifen, wie das all-
gemeine Interesse des Kantons bei der Ausnutzung der biindnerischen
Wasserkridfte zu schiitzen sei.

28. Im GroBen Rat wird nach Antrag Saluz die Motion betr.
Ausnutzung der Wasserkrafte dahin erweitert, daB die Re-
gierung im nichsten Herbst Bericht erstatten soll. Die so erweiterte
Motion wird einstimmig angenommen. — Nach einem Referat von Ca-
flisch wurde der Rhdtischen Bahn ein neues Darlehen von vier
Millionen Franken bewilligt. —Joh. Hartmann, der seinerzeit auf
Osterreichische Jagdwichter geschossen und vom Kantonsgericht zu
sechs Jahren Gefiangnis verurteilt wurde, wird der letzte Drittel der
Strafe erlassen.



199

Die Uniun romontscha in Chur veranstaltete ihren tblichen
romanischen Abend.

29, Der GroBe Rat stimmte dem Antrag der Regierung bet betr.
Erwerbung des Olgiati-Effektes an der Loestrafle in Chur fiir Errich-
tung eines biindnerischen Lehrlingsheims, Beteiligung des
Kantons am Ankauf mit Fr. 10000 und Leistung von jihrlich Franken
6—7000 an das Betriebsdefizit. — Er nahm sodann das kantonale
Lehrlingsgesetz in Behandlung.— Der Ankauf des Miuhle-
gutes bei Realta fand die Zustimmung des Rates. — Die Mo -
tion Laely betr. Anderung des absoluten Automobil-
verbotes wurde mit 55 gegen 4 Stimmen crheblich erklart.

Heute sind die Biindner Truppen vom Grenzdienst im Jura
wieder heimgekehrt.

Der jungfreisinnige Verein in Davos hat nicht nur be-
schlossen, auf alle FFille die Stimme betreffend die Bundessteuer frei-
zugeben, sondern auch die Frage der Trennung ven der freisinnigen
Partei auf Gemeindeboden besprochen.

Der Bindnerische Hilfsverein fiur arme Knaben,
dieein Handwerklernen wollen, hiclt seine Generalversamm-
lung ab. Der Verein feiert den 80. Geburtstag und den Geburtstag des
kantonalen Lehrlingsheims. Der Jahresbericht des Prisidenten, Herrn
Otto Hirsch, liegt, vereinigt mit demjenigen des Jahres 1916, 1im
Druck vor.

Die Hofschule in Chur unternahm heute ihre Maiensiafifahrt.
Auf den Umzug wurde verzichtet.

30. In Bergiin referierte Herr Nat.-Rat Raschein tiber die idirekte
Bundessteuer.

In Chur gab die Bataillonsmusik 92 eine Produktion auf
dem Postplatz.

Die Herren Leo Condrau, Sohn des Herrn Dr. med. Aug.
Condrau in Disentis, und Moritz Ganzoni von Celerina haben an
der Universitat Ziirich den medizinischen Doktortitel erworben.

31. Der GrofBe Rat trat in die Beratung der Revision der
Gehaltsliste der kantonalen Beamten und Angestell-
ten ein,

Herr Pfarrer B. Hartmann in Malans ist als Direktor der
Anstalt Schiers gewahlt worden.

Naturchronik fiir den Monat Mai 1918.
C.Coaz.

Witterung in Chur: Der Monat Mai war auBerordentlich arm
an Niederschligen. Einzig vom 12.—15. trat eine kleine Regenperiode
ein, wihrend welcher im ganzen eine Regenmenge von 16,1 mm fiel.



	Chronik für den Monat Mai 1918

